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©erouSgegebett unter TOitwirfung fdjtoetjerifc^et

Kuttfitjartbwerïer unb îetfjniter
bon potter ienn-gclbtnglioufen.

Offizielles nub obltßatneifdjeS Organ beS Slargautfüien Sdjmicbc* unb Sßagtitrmrifterberein«.

®tfdjdjti je Samstag® unb toftet per Sentefter ffr. 3. 60, per 3at)r gr. 7. 20.
3nferatc 20 (It®, per Ifpaltige Sßetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Stabatt.

Büvtd), fee« 18. 9îoticmDer 1899.

ItliirltrMtfimtdt -Äf'itt 28itnbcr, wenn «tau Rati au bir tiorüßerge^i,
£Ul)Ujlül JllUUj flu ftnfteres ^eflcÇt {ft eben Ret« gRagttef.

bert Vorarbeiten für
tröge befdfäftigt. ®ag

Serhanbêmcfcn.

a n b e I § U e r t r ä ß e. ß"*
8eit finb bie brei großen
fcÈjroeiger. Verufg Verbänbe :

„|>anbelg= unb Snbuftrie*
herein ", „ ©emerbeüerein "
unb „Vauernüerbanb" mit

bie (Erneuerung ber (panbelgüer*
fdjmeigerifdje fpanbelg* unb

Snbuftriebepartement t)at ein Programm für bie nötigen
©nqueten auggearbeitet unb ben Verufgüerbänben gu*
gefteüt. 2)er £>anbelg* unb Snbuftrieüerein unb -ber
©etoerbeberein haben an ihre Seitionen unb Rtitglieber
Fragebogen üerfanbt, beren Veantmortung bem ©efamt*
Bericht gu ©runbe gelegt wirb. SDer Vauernüerbanb
hat üon Fragebogen abgefeiert unb bafür Spegiallom*
miffionen eingefeijt, bie bie 2lntmorten beraten fotlen.
®iefe Hommiffionen haben lürglid) in Dlten getagt unb
bie 21rbeitgüerteilung oorgenomuten. ®ie nädjfte Sifjung
toirb im ®egember am gleiten Orte ftattfinben.

©etoerbeüemn <Scfjafffjawfen. |>err Regierunggrat
9Rofer=Dtt ift am 8. bg. mit einer ibfn bföc^ft ehrenben
SBibmung oon Seiten beg S d) a f f h a uf er ©emerbe*
berein g überrafdjt morben. 2)iefelbe beftefft in einem
buret) fperrn ißrof. SegIer=HeIIer prächtig unb finnig in
Farben abgeführten unb in ©olbraljmen gefaxten
Hunftblatte, morin bem eifrigen Söirlen beg §errn

9Jiofer=Ott auf bem ©ebiete beg ïantonalen unb ftäbtifdjen
©emerbemefeng banlbarfte 2ttterlennung auggefprodjen
unb berfelbe gleichzeitig gum ©fmenmitgliebe beg Sdjaff*
haufer ©emerbeüereing ernannt toirb.

Sçhmiebmetfteroerbiiube. 21m 5. Robember hatte ber
Sd)miebmeifterüerein beg 21mteg Honolfingen unb
Umgebung feine erfte fpauptberfammlung, meldje febtr
ftar'l befudjt mar. 211g ïraltanbum !am gur Veljanb*
lung: ©ettof fenfd)aftlid)e (Sifen* unb Hohlen*
einlaufe, fomie beren Vergebung. Femer lam gur
Frage, mie bie 21 r b e i t g p r e i f e mit ben fo rapib
fteigenben Rohmaterialien (@ifen unb Hohlen), bie biefeg
Sal)r in einigen Sorten 30 ißrogent betragen, toobei
nod) oon üielen SBerlen ein meiterer 2luffd)Iag in 21ug=

fid)t gefteüt ift, in ©inllang gu bringen fei. @g ift
eine gegenfeitig 21ufllärurtg fehr am $ßlah, meil bon
üielen üüteiftern einem folchen 21uffd)Iag noch gu menig
Beachtung unb Rechnung gefdjenlt mirb unb megljalb
im Verlauf ber ßeit materieüer Schaben fühlbar mirb.

— Fünfgig Schmiebemeifter beg Vrotjethaleg
(Freiburg) haben einen Verbanb gegrünbet gur Regel*
ung beg ißreigtarifeg.

®cr Qi'trther Ingenieur- unb 2lr(hiteftenberein Oer*
fammelte fid) leljte 2Bod)e im £>otel ©entrai girla 30
9Rann ftar!. 21ug bem Sahregbericht entnehmen mir
fotgenbeg: ®er herein gählt gur 8eit 209 SJiitglieber,
er oerlor im abgelaufenen Fahre 7 Rtitglieber burd)
£ob, 9 burd) 21ugtritt unb gemann hiefür 15 Süitglieber
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A'âs ^ Praktische Klâtter für die Merkstatt
p' mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

ànsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Aoldinghaustn.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, ben Z8. November î8VN

Wircheolvroei» » Fein Wunder, wenn man kalt an dir vorübergeht,
MvIsttUsPrUist » Gin finsteres Hestcht ist even kein Magnet.

den Vorarbeiten für
träge beschäftigt. Das

Verbandswesen.

Handelsverträge. Zur
Zeit sind die drei großen
schweizer. Berufs - Verbände:
„Handels- und Industrie-
Verein ", „ Gewerbeverein "
und „Bauernverband" mit

die Erneuerung der Handelsver-
schweizerische Handels- und

Jndustriedepartement hat ein Programm für die nötigen
Enquôten ausgearbeitet und den Berufsverbänden zu-
gestellt. Der Handels- und Jndustrieverein und der
Gewerbeverein haben an ihre Sektionen und Mitglieder
Fragebogen versandt, deren Beantwortung dem Gesamt-
bericht zu Grunde gelegt wird. Der Bauernverband
hat von Fragebogen abgesehen und dafür Spezialkom-
Missionen eingesetzt, die die Antworten beralen sollen.
Diese Kommissionen haben kürzlich in Ölten getagt und
die Arbeitsverteilung vorgenommen. Die nächste Sitzung
wird im Dezember am gleichen Orte stattfinden.

Gewerbeverein Schaffhausen. Herr Regierungsrat
Moser-Ott ist am 8. ds. init einer ihn höchst ehrenden
Widmung von Seiten desSchaffhauser Gewerbe-
Vereins überrascht worden. Dieselbe besteht in einem
durch Herrn Prof. Jezler-Keller prächtig und sinnig in
Farben ausgeführten und in Goldrahmen gefaßten
Kunstblatte, worin dem eifrigen Wirken des Herrn

Moser-Ott auf dem Gebiete des kantonalen und städtischen
Gewerbewesens dankbarste Anerkennung ausgesprochen
und derselbe gleichzeitig zum Ehrenmitglieds des Schaff-
hauser Gewerbevereins ernannt wird.

Schmiedmeisterverbäude. Am 5. November hatte der
Schmiedmeisterverein des Amtes Konolfingen und
Umgebung seine erste Hauptversammlung, welche sehr
stark besucht war. Als Traktandum kam zur BeHand-
lung: Genossenschaftliche Eisen- und Kohlen-
einkäufe, sowie deren Vergebung. Ferner kam zur
Frage, wie die Arbeitspreise mit den so rapid
steigenden Rohmaterialien (Eisen und Kohlen), die dieses

Jahr in einigen Sorten 30 Prozent betragen, wobei
noch von vielen Werken ein weiterer Aufschlag in Aus-
ficht gestellt ist, in Einklang zu bringen sei. Es ist
eine gegenseitig Aufklärung sehr am Platz, weil von
vielen Meistern einem solchen Aufschlag noch zu wenig
Beachtung und Rechnung geschenkt wird und weshalb
im Verlauf der Zeit materieller Schaden fühlbar wird.

- - Fünfzig Schmiedemeister des Broyethales
(Freiburg) haben einen Verband gegründet zur Regel-
ung des Preistarifes.

Der Zürcher Ingenieur- und Architektenverein ver-
sammelte sich letzte Woche im Hotel Central zirka 30
Mann stark. Aus dem Jahresbericht entnehmen wir
folgendes: Der Verein zählt zur Zeit 209 Mitglieder,
er verlor im abgelaufenen Jahre 7 Mitglieder durch
Tod, 9 durch Austritt und gewann hiefür 15 Mitglieder
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buret) Hïeueintritt. 5)er 23orftanb tourbe otfne Dppo» j

fitiort beftatigt unb atg fßräfibent §r. Mehmet) fßeter,
Ingenieur am ftäbttfd)en SBaffermerfe, ber fctjon gmet

'

Sa|re lang ben SSeretn mit tiorgügltcher îûçhtigfeit
leitete, einftimmig toieber gemät)It. 2118 ^Delegierte in
ben ©entratocrbanb mürben beftimmt bie Strdjiteft
@d)mtb=$ereg unb Ingenieur SBeifsenbad). 2tu8 ben
meiteren Mitteilungen mag ein ßirtular beg ©entrai»
fomitee intereffant fein, melcheg bie neubereinbarten
formen beiSonfurrengptänen enthalt. ®ar=
nach finb lünftig bie auggefegten fßretfe unter bie brei
beften Arbeiten gu berteilen, auch menn feiner berfelben
boll befriebigt; ferner bleiben bie eingereichten Äonfur»
rengptäne nur bann (Eigentum ber augfdireibenben ©teile,
menn biefelben mirflidj gebraucht merben.

Unter ber fttrtita ©efcttfc^aft fdjttietsertfiher Maler
uttb SBilbljauer (Société des Peintres et Sculpteurs
suisses), mit bermaligem ©ig in 93ern, ejiftiert ein
herein, melctjer begmecft: a) görberung unb ©ntmicf»
lung ber fctjmeigerifchen Sunft, SSatjrung beg fünft»
lerifcEjen @igentumgrec|teg ; SBa^rung ber Sntereffen ber
fçhmeigerifchen ^ünfiterfctjaft buret) ©olibarität ber 23er»

eingmitglieber; b) 23efprect)ung unb praftifcf)e ®urcf)=
fütfrung bon fEagegfragen, melcfje berufliche ober ma»
terielle Sntereffen ber fcE>mei§erifcE)en $ünftterfd)aft be»

rühren; c) Pflege freunbfchafttidjer fotlegialer töegiet)»

ungen ber fchmeigerifdfen ifünftlerfdjaft im 8n= unb
Stugtanbe. ®ie fßublifationen ber ©efettfchaft erfolgen
burcf) ©irfutare, ebentueU ein gu grünbenbeg 23erein8»
blatt (betitelt: „©djmeigerfimft, Drgan gur äßatfrung
unb görberung ber Sntereffen fchmeigerifdfer Äünftter")
in frangöfifcher unb beutfdfer Spraye. 5Die rechtgüer»

binblidfe llnterfcfjrift führen folleftib bie Mitglieber beg
Eentralbureaug. ®iefelben finb: 1) ©buarb ©manuel
Stbrien Sofept) Maximilian ©irarbet, fSräfibent; 2)
©harteg 33orromeug 2Beber»grep, 23icepräfibent=$affier ;
3) Sari Submig 23orn, ©efretär, alle in Sern.

iEecfjmfa Söafel. Unter bem 9îamen 5Eed)nifa 23afet
hat fict), mie mir hernehmen, biefen ©ommer ein S3erein

junger 33auted)ntfer in 23afel gebilbet. 5)er 23erein
berfolgt ben g®«!, feine Mitglieber buret) 23ortrage,
buret) Söfung geftetlter Stufgaben unb auggufütjrenbe
©Xfurftonen, in itjrem beruflichen SBiffen beffer auggu»
bitben. SSätjrenb ber furgen $eit beg Seftanbeg mürben
bereits mehrere Vorträge abgehalten, 3 Sonfurrengen
getöft, fomie 2 ©jfurfionen banf bem ©ntgegenfommen
ber ®ireftoren nadjftehenber ©tabtiffemente auggeführt.

2)ie erfte ©jfurfion galt ber ifmnrnarenfabriî S.
©utter & Sie. in ©chopfheim, bie groeite, meldhe am
legten Mefjmontag buretjgeführt mürbe, bem auggebetjnten
©tabliffemente ber Stftienbrauerei gelbfd)löfid)en in
fRIfeinfelben.

Slröcitgs uni» Steferattgâitbertragungeti.
(Stmtticbe DriginaüOTtteilimgen.) waebbratf »erboten,

©djulliauëbau ilictljcrëiuif (Sot.) Xie (Srb=, ©ement», 2Wauter-
unb Sünftfteinarbeiten, fomie bie Siefcru» g ber eifernen Xiägerballen
mürben an Kaufmann u. 9l61i, Söaugefcbaftc in SJtedjerSmil, übertragen,

ScljiilljauébQit itt her ©eifetmeiö SBintcrtljir. Xie 3immerarbcit
an 20acbter=©ermann in âlhnterîbur.

Slrbeiten ber ïliljoneforreftion bei Sirig an Datât yenruffincit,
tlnterncbmer in Seut (SßaKte) um ben ïBetrag »on Qfr. 170,000. —
ejfl. ©teintieferung.

2)ie llmfafnmnbacbeiten fur Siergrafjentng beb öffentlichen Slblcg»
blapcö im Xorf ©rlenbad) am See an Johanne« äßetp u. ©oba,
S3aumeifter, )Äieaba^»3ürich V.

A
rmaturenfabrik Zürich

liefert als Spezialität sämtliche Artikel lür
Gas- und Wasserleituiigs-Unternetimor

Abteilung: Englische Closets.

inkerstrasse lOl.
FILIALE

der

Armaturen- und c*-
«o Maschinenfabrik

Act.-Ges.
vormala J. A. Hilpert

Nürnberg.

Musterbücher nur an Wiederverkäufer auf Wunsch gratis und franko.

k?ö Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 34

durch Neueintritt. Der Vorstand wurde ohne Oppo- ^

sition bestätigt und als Präsident Hr. Heinrich Peter,
Ingenieur am städtischen Wasserwerke, der schon zwei

^

Jahre lang den Verein mit vorzüglicher Tüchtigkeit
leitete, einstimmig wieder gewählt. Als Delegierte in
den Centralvcrband wurden bestimmt die HH. Architekt
Schmid-Kerez und Ingenieur Weißenbach. Aus den
weiteren Mitteilungen mag ein Zirkular des Central-
komitee interessant sein, welches die neuvereinbarten
Normen beiKvnkurrenzplänen enthält. Dar-
nach sind künstig die ausgesetzten Preise unter die drei
besten Arbeiten zu verteilen, auch wenn keiner derselben
voll befriedigt; ferner bleiben die eingereichten Konkur-
renzpläne nur dann Eigentum der ausschreibenden Stelle,
wenn dieselben wirklich gebraucht werden.

Unter der Firma Gesellschaft schweizerischer Maler
und Bildhauer (Loeistö des ?àtre8 et Leulxteurs
Zuisses), mit dermaligem Sitz in Bern, existiert ein
Verein, welcher bezweckt: u) Förderung und Entwick-
lung der schweizerischen Kunst, Wahrung des künst-
lerischen Eigentumsrechtes; Wahrung der Interessen der
schweizerischen Künstlerschaft durch Solidarität der Ver-
einsmitglieder; b) Besprechung und praktische Durch-
führung von Tagesfragen, welche berufliche oder ma-
terielle Interessen der schweizerischen Künstlerschaft be-

rühren; o) Pflege freundschaftlicher kollegialer Bezieh-
ungen der schweizerischen Künstlerschaft im In- und
Auslande. Die Publikationen der Gesellschaft erfolgen
durch Cirkulare, eventuell ein zu gründendes Vereins-
blatt (betitelt: „Schweizerkunst, Organ zur Wahrung
und Förderung der Interessen schweizerischer Künstler")
in französischer und deutscher Sprache. Die rechtsver-

kindliche Unterschrift führen kollektiv die Mitglieder des
Centralbureaus. Dieselben sind: 1) Eduard Emanuel
Adrien Joseph Maximilian Girardet, Präsident; 2)
Charles Borromeus Weber-Frey, Vicepräsident-Kassier;
3) Karl Ludwig Born, Sekretär, alle in Bern.

Technika Basel. Unter dem Namen Technika Basel
hat sich, wie wir vernehmen, diesen Sommer ein Verein
junger Bautechniker in Basel gebildet. Der Verein
verfolgt den Zweck, seine Mitglieder durch Vorträge,
durch Lösung gestellter Aufgaben und auszuführende
Exkursionen, in ihrem beruflichen Wissen besser auszu-
bilden. Während der kurzen Zeit des Bestandes wurden
bereits mehrere Vorträge abgehalten, 3 Konkurrenzen
gelöst, sowie 2 Exkursionen dank dem Entgegenkommen
der Direktoren nachstehender Etablissements ausgeführt.

Die erste Exkursion galt der Thonwarenfabrik B.
Gutter âo Cie. iu Schopfheim, die zweite, welche am
letzten Meßmontag durchgeführt wurde, dem ausgedehnten
Etablissemente der Aktienbrauerei Feldschlößchen in
Rheinfelden.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilvngen.) Nachdruck verboten.

Schulhausbau Recherswil (Sol.) Die Erd-, Cement-, Maurer-
und Knnststeinarbeiten, sowie die Lieferung der eisernen ToägerblUkc»
wurden an Kaufmann u. Atzli, Baugeschäfie in Recherswil. übertragen.

Schulhausbau in der Gcisclwcid Winterth ir. Die Zimmerarbeit
an Wachter-Germann in Winterthur.

Arbeiten der Rhonekorrektion bei Brig an Oskar Zenruffincn.
Unternehmer in Leuk (Wallis) um den Betrag von Fr. 170,000. —
exkl. Stcinlieferung.

Die Umfassungsarbeiten für Vergrößerung des öffentlichen Ablcg-
Platzes im Torf Erlenbach am See an Johannes Weiß u. Sohn,
Baumeister, Riesbach-Zürich V.
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